
KARO aktuell

Magazin für Befreier
Ausgabe Dezember 2017



Liebe Leserin, lieber Leser
 
„Ich wurde gehalten wie ein Tier…“ Erst vor wenigen Tagen fiel dieser Satz im 
Gespräch mit einer Frau, die ihren ersten Missbrauch im Alter von 12 Jahren 
erleben musste. Die Täter: Deutsche Sextouristen.

DIE ZEIT veröffentlichte kürzlich einen Bericht der UNO, das Fazit der 
 Recherche: „Weltweit lebten zuletzt rund 40,3 Millionen Menschen in 
 modernen Formen der Sklaverei“. Diese Sklaven sind Kinder und Frauen, 
 deren Leid jeder sehen kann - wenn man es denn sehen will. Doch meist 
wird weggeschaut, verharmlost, vertuscht, dementiert. Noch immer mangelt 
es an Aufklärung und Zivilcourage in unserer Gesellschaft.  
Wegschauen ist  bequem.

Wir sehen die traurigen Augen der Kinder, die oft von klein auf unerträgliche 
Qualen erleiden müssen. Wir sehen die starren Augen von Frauen, die sich 
längst aufgegeben haben. Wir reichen ihnen die Hand und helfen auf dem 
steinigen Weg in ein Leben ohne Gewalt. Wir kämpfen mit ihnen für ihre 
Rechte. Und wir geben ihnen ein Gesicht, klären über die Schicksale auf.

Unterstützen Sie uns weiter dabei, dass aus Traurigkeit ein Lächeln wird und 
aus der Starre Beweglichkeit. Wir brauchen Ihre Hilfe, um noch mehr Frauen 
den Weg in ein Leben ohne Sklaverei zu ermöglichen und um Kindern einen 
langen Leidensweg ersparen zu können.

Herzlichst

Ihre

PS: DANKE für Ihre beeindruckende Anteilnahme, Ihr Interesse, Ihre Zeit. 
Kämpfen Sie bitte auch 2018 an unserer Seite für Gerechtigkeit und 
 Menschenwürde.

Inhalt

Jelena - eine Frau, ein Haus, 
eine Geschichte 3

Kinderrechte - unser täglicher Kampf 4

Halt und Hoffnung - ein Weg 
aus der Zwangsprostitution 5

Barbora - mit KARO aus der Sklaverei 6

Karolina hat es geschafft 7

Prostitution in Plauen - KARO 
macht Streetwork 8

Fördermitgliedschaft & Spenden 9

Kunst für KARO, Film schauen 
Nachruf Jürgen Roth, Termine & 
Wissenswertes, Danksagung 
UnterstützerInnen 10/11

Impressum
Redaktion: KARO e.V., Am Unteren Bahnhof 12,  
08527 Plauen, Tel.: 03741/27 68 51, Fax: 03741/27 68 53 
Email: info@karo-ev.de, www.karo-ev.de 

Bilder: © KARO e.V., S.2 Cathrin Schauer-Kelpin 
© Uwe Fischer, foto19.de, S.6 links © Sabine Sauer

Gestaltung/Satz: www.aanders.de, Plauen

*Alle Namen im „KARO aktuell“ sind zum Schutz  
der Betroffenen geändert.



Jelena* ist zwölf. Sie lebt in der 
 Slowakei. Angst und Gewalt beenden 
ihre  Kindheit von einem Moment auf 
den anderen. 
 
„Ich wurde von fremden Männern 
verschleppt, verkauft, in einen Nacht-
club eingesperrt. Was mit mir passiert, 
wusste ich nicht. Ich wurde von Anfang 
an geschlagen und behandelt wie ein 
Stück Fleisch. Die Männer sind gekom-
men, bezahlten für mich - dann sind 
sie wieder gegangen… “

Ihr Martyrium dauert zwölf Jahre 
an. Sie durchlebt die Hölle, gibt sich 
und die Hoffnung auf eine Rettung 
von  „außen“ auf. Doch dann der Tag 
X. Jelena gelingt mit Hilfe von KARO 
die Flucht. Auch ihr Kind kann befreit 
werden. Beide kommen im Schutz-
haus unter, leben hier fast vier Jahre. 
Was das Haus für sie und ihr weiteres 
Leben  bedeutet, beschreibt uns Jelena 
mit eigenen Worten.

„Manchen Frauen macht  die se 
 Zuflucht Angst. Sie haben ihr 
 Vertrauen komplett verloren. Ihre 
 Erfahrungen verändern  Selbstliebe zu 
Hass.  Gefühle werden eiskalt,  gehen 
im Inneren  verloren. Die  helfenden 
Menschen haben viel Geduld, 
 wissen von den Grausamkeiten und 
 Demütigungen. Ich stand vor vielen 
Aufgaben, die ich nie kannte. Mich 
selbst  wieder  kennenzulernen, zu 
 mögen, zu  akzeptieren. Die Menschen 
um mich zu verstehen, dass es nichts 
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Jelena – eine Frau, ein Haus,  
eine Geschichte

Ein Teil des Kredites für den Kauf unseres Schutzhauses ist bereits abbezahlt. Bitte 
helfen Sie KARO mit Ihrer Spende, dieses Haus weiter  zu erhalten, um Frauen wie 
Jelena schützen und begleiten zu können. Unser Team hilft unkompliziert und 
sofort, unabhängig von der  Herkunft der Frauen. KARO leistet vor Ort immer die 
Hilfe, die  gerade  notwendig ist.

Böses ist, was sie von mir verlangen.  
Sich  gegenüber anderen wieder öffnen, 
um auch sie zu  verstehen, um  Hilfe 
 annehmen zu können.  
Ich fand ein  Zuhause. Festen Boden 
unter  meinen Füßen,  Laufen lernen - 
Schritt für Schritt. 
Trotz meiner Vergangenheit ist nicht 
alles in mir gestorben. Ich habe das Ver-
trauen zu mir selbst wiederge funden, 
um ein gewaltfreies,  selbständiges 
 Leben für mich und mein Kind zu 
 führen. Ich bin unendlich dankbar.“

Liebevoll gebastelte Bot-
schaft einer Bewohnerin 
des Schutzhauses im Som-
mer 2017

SPENDENKONTO „Ein Haus für KARO 2.0“
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN:  DE82 8602 0500 0001 4155 04     BIC: BFSWDE33LPZ
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Kinderrechte – unser täglicher Kampf

Die Arbeit im Grenzgebiet zeigt uns, wie  massiv 
die  Missstände sind. Kinder sind mit zehn Jahren 
 drogenabhängig oder versorgen ihre drogenabhängigen 
Eltern - wir  treffen sie nachts auf der Straße. Deutsche 
Sextouristen  drehen Runden in ihren Autos auf der Suche 
nach ihnen. Sie  verschwinden spurlos, werden verkauft. 
Ein  großer Teil  ihres Lebens spielt sich im Prostitutions- 
und  Drogenmilieu ab. Schutz- und Rückzugsräume gibt 
es nicht. Die starke Vernachlässigung mündet in einem 
 unstillbaren Bedarf nach tragfähigen Beziehungen.  
Eine einzige  wertvolle  Bindung hilft enorm, Belastungen  
zu  bewältigen.

Heimat geben – Kinder stark machen
Nun endlich können wir reagieren. Es wurde geträumt, 
 geplant und organisiert. Neue Räume sind  angemietet, 
neue Konzepte entwickelt.  
Wir geben den Kindern eine „Heimat“.

Auf deutlich größeren Flächen werden Bewegungs-
angebote, sexualpädagogische Workshops und 
 Präventionseinheiten stattfinden. Noch mehr Kindern und 
Jugendlichen steht dann ein sicherer Hafen zur Verfügung, 
wo ihre  Bedürfnisse wahr- und ernstgenommen werden. 
Die Anlaufstelle bietet freien Aktionsraum inklusive einer 
Entspannungs- und Rückzugsecke. Die Betroffenen sollen 

SIE MÖCHTEN HELFEN?
Unterstützen Sie unsere Arbeit mit den Kindern durch 
 regelmäßiges Spenden, z.B. mit einer Fördermitgliedschaft ab 
10 EUR (einen einfachen Antrag finden Sie auf Seite 9). Vielen Dank!

 wissen, dass Ihre innere und äußere Not gehört wird, 
ihre vielfältigen Stärken und Talente gesehen und  gefördert 
werden. Nur so können wir ihre Lebenssituation  
nachhaltig verbessern. 
 
Nicht selten sind in den Familien Mitte des Monats keine 
Lebensmittel mehr vorrätig. Die Kinder besuchen in Folge 
dieser perspektivlosen Lebenslage nicht regelmäßig die 
Schule. Ihnen fehlt schlicht die Kraft oder sie sehen keinen 
Sinn darin - vor dem Hintergrund ihres Schattendaseins 
und dem Gefühl der Isoliertheit.

Daher soll auch Müttern Beratung und Anleitung geboten 
werden, um sie in ihren Kompetenzen zur Führung eines 
gewaltfreien und selbstständigen Lebens zu stärken.



Halt und Hoffnung – ein Weg 
aus der Zwangsprostitution

Asylhäuser für Betroffene von sexueller Gewalt sind 
in Tschechien oft überfüllt. Wir erleben  demotivierte 
 KollegInnen, die sehr hohe Anforderungen an die 
 instabilen Frauen stellen. 
 
Das inkompetente Handeln mancher MitarbeiterInnen 
führt oft dazu, dass die Frauen und Kinder verzweifeln und 
ihre Hoffnung auf das Gelingen eines Neuanfangs gänzlich 
verlieren. Bestenfalls bewegt unsere Streetwork zu einem 
Ausstieg aus der Prostitution. Dann braucht es direkt vor 
Ort eine kurzfristige Verbleibeoption für Frauen und deren 
Kinder. Behördengänge, Arztbesuche oder Kinder, die in 
die Schule müssen - die Streetworker von KARO e.V. sind in 
diesen Fällen auf eine sichere Unterkunft und ein starkes 
Team zwingend angewiesen. 
 
Die ersten Tage und Wochen entscheiden 
 maßgeblich darüber, ob eine Frau gestärkt 
 werden kann und Vertrauen fasst. Findet sie in 
dieser Zeit Entlastung, unkomplizierte Hilfe und 
Verständnis, steigt ihre Motivation im Kampf 
um ein anderes, menschenwürdiges Leben. 
 
KARO wird daher eine Schutzunterkunft im 
tschechischen Grenzgebiet anbieten. 

Frauen, mit oder ohne Kinder, finden hier zukünftig 
 Sicherheit, Ruhe und Begleitung. Eine geräumige Wohnung 
wurde bereits angemietet und wird derzeit ausgestattet.

 
Diese Projekte sind ausschließlich mithilfe der Spenden 
 unserer UnterstützerInnen umsetzbar.

Von Herzen – DANKE.
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SPENDENKONTO 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN  DE12 8602 0500 0001 4155 03
BIC  BFSWDE33LPZ



Barbora – mit KARO aus der Sklaverei

Wir sind auf Streetworkrunde 
in CZ. Sie steht am Straßenrand, 
jung und blond, sieht aus wie ein 
 kleines Mädchen. Ihr Zuhälter hat 
sie im Blick, wie ein Luchs seine 
 Beute.  Unmissverständlich macht 
er  deutlich, dass er keinen Kontakt 
 dulden wird. 

Die zweite Begegnung mit Barbora* 
läuft besser. Wir haben nur  Sekunden, 
um ihr zu sagen, dass wir helfen 
 können. Schnell steckt sie unsere 
 Visitenkarte weg. Drei Tage  später 
klingelt das Telefon. 
„Holt mich  bitte. Sofort.“ 

Wir verlieren keine Zeit.  Während 
der Fahrt wirkt sie gehetzt, fürchtet, 
dass die Zuhälter sie suchen und sie 
 zurück muss.

Wir erfahren mehr von Barbora. Sie 
ist leicht  geistig behindert, zu  spüren 
ist das kaum. Sie hat zwei gesunde 
Söhne, die leben beim Kindsvater, 
 getrennt von ihr. Irgendwann trifft 
sie ihn: den Mann, der dem ein-
fachen Mädchen ein Leben wie im 
Märchen verspricht. Sie wird wieder 
 schwanger. Der Prinz bleibt für einen 
 Monat, dann  verschwindet er. Zu 
diesem Zeitpunkt lebt sie bei einer 

fremden Familie. Jeden Tag wird sie 
in den Puff  gebracht. Ihre Schwanger-
schaft spielt dabei keine Rolle. Wenn 
sie nicht prostituiert wird, putzt sie 
das Haus, befolgt Befehle. Widerstand 
und  Auflehnung werden mit  brutaler 
 Prügelstrafe beantwortet. 
 
 Barbora  bekommt ihr Baby. Es wird 
nur  3  Monate alt. Die  Sklaverei 
geht weiter, als hätte es das Kind 
nie  gegeben. Bis zum Tag, als  unser 
 Telefon klingelt.

Ein paar Monate bleibt sie bei uns. 
Wir schützen und stabilisieren sie. 
Kämpfen mit und gegen  Behörden. 
David gegen Goliath. Tage und 
 Nächte werden eins - bis er steht, der 
Plan für ein neues, ein anderes Leben. 
Dann ist es Zeit, sie gehen zu lassen.  
 
Wir sind stolz und auch ängstlich. 
Doch sie schafft es - lebt heute ein 
freies Leben als freier Mensch. 
Alles Gute, Barbora.
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Karolina hat es geschafft!

Wir freuen uns mit Karolina*. Drei 
 Jahre nach ihrem Auszug aus 
 unserem Schutzhaus hat sie ihren 
Traum  verwirklicht: die erfolgreich 
 bestandene Abschlussprüfung  ihrer 
Ausbildung zur Fachverkäuferin. 
 Diese  zuversichtliche Perspektive für 
ein selbstständiges Leben berührt 
uns alle sehr. Besonders toll ist, dass 
 Karolina sofort einen Arbeitsplatz 
 gefunden hat.

Wie so viele junge Frauen wurde 
 Karolina von den  Mitarbeiterinnen 
des KARO e.V. unterstützt, eine 
Flucht aus der  Zwangsprostitution 
zu  wagen. Das Schutzhaus war für 
mehr als zwölf Monate ihre  sichere 
Basis, um Hoffnung zu schöpfen, 
 Vertrauen  aufzubauen, Wunden zu 
heilen und das eigene Leben langsam 
 wieder selbst in die Hand zu  nehmen. 
 Karolinas Vergangenheit ist von 
 Erfahrungen geprägt, die kein Kind 
 machen sollte. 

Haarscharf entkam sie dem 
 bevorstehenden Verkauf an  Zuhälter 
in fremde Länder. Wie und ob sie 
 heute noch leben würde, ist nicht 
 gewiss.  Umso sicherer wissen wir, wie 
sie ihre Zukunft gestaltet hat. Und 
 darauf sind wir sehr, sehr stolz.  
DANKE  Karolina, dass Du auch 
 anderen  Frauen durch Dein Vorbild 
und  Deinen Kampfgeist Mut machst. 

Es kann ein menschenwürdiges Leben 
nach Prostitution und Ausbeutung 
geben. Unterstützen Sie unsere Arbeit 
im Schutzhaus und geben Sie Frauen 
und Kindern eine Chance.
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Unterstützen Sie die Arbeit von KARO mit einer Fördermitgliedschaft 

Das Team von KARO hilft unkompliziert und sofort. Um immer die Hilfe leisten zu 
können, die in dem Moment  gerade notwendig ist, werden regelmäßige Spenden 
ohne Zweckbindung  benötigt. Unterstützen Sie die Arbeit mit  einer Fördermit-
gliedschaft ab 10 EUR (einen schnell auszufüllenden Antrag auf Fördermitglied-
schaft finden Sie auf Seite 9). Vielen Dank!

„Ihr habt mein Leben  gerettet. 
Niemand hat mir eine  Chance 

gegeben, für alle war ich  wertlos. 
DANKE, dass ihr an mich 

 geglaubt habt.“



„Terminwohnungen“. Man findet sie auf ganz 
 Plauen  verteilt. Hinter den Türen: Frauen, Männer 
und  Transsexuelle aus allen Teilen der Welt. Deutsch 
 sprechen und verstehen sie kaum. Arbeitszeiten gibt 
es keine -  Verfügbarkeit rund um die Uhr.  Gewöhnlich 
 bleiben sie nur ein bis zwei Wochen. Wohin danach die 
„Reise“ geht wissen sie oft nicht. Die Gründe für die 
 Endstation  Zwangsprostitution sind vielfältig. Einer ist 
 allgemeingültig: Druck, der sie zwingt zu tun, was sie tun. 
Die Nachfrage wird zum Regularium für das Angebot. 
 
KARO schaut hin 
 
Seit 2017 machen wir „Wohnungs-Streetwork“ in 
 Plauen. Wir zeigen den Menschen, dass sie wich-
tig sind, dass es NICHT egal ist, was mit ihnen pas-
siert. Beim Besuch  hinterlassen wir Infomaterial und 
 kleine  Aufmerksamkeiten. Vertrauen aufbauen ist der 
 erste Schritt. Der Verein kann und soll eine Anlauf stelle 
sein.  Sowohl in schwierigen, ausweglos erscheinenden 
 Problemlagen, als auch für die Ausstiegsbegleitung. 
 
 „Ich soll hier Sachen machen, die ich selbst ekelhaft finde, 
die mir sehr weh tun.“ Genaueres will sie nicht erzählen, 
 verlässt die Stadt nach einer Woche wieder.

Prostitution in Plauen –  
KARO macht Streetwork
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Während der Streetwork erfahren wir außerdem:

„Mehr als 15-30 Euro sind wir den Männern hier nicht 
wert. Dafür wollen sie alles.“ 
„Jeder Mann will Sex ohne Kondom. Das ist in Plauen 
 besonders extrem.“ 
„Ein Freier hat mich vor sechs Monaten brutal verge-
waltigt, krankenhausreif geschlagen. Ich habe seitdem 
furchtbare Angst, nachts die Tür zu öffnen.“

Unser DANK gilt der  Deutschen 
Fernsehlotterie, durch  deren 
 Finanzierung dieses neue  Projekt 
ermöglicht wird.  
Sie  erwirtschaftet durch den  Ver- 
kauf von Losen die finanziellen 
Mittel, die an  karitative Projekte 
über das DEUTSCHE HILFSWERK 
vergeben werden.
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Name, Vorname                      
Straße, Nr.                        Geb.datum:*
PLZ, Wohnort
Telefon*     E-Mail*

Hiermit ermächtige ich KARO e.V. widerruflich, den unten aufgeführten Betrag als Spende bei  
Fälligkeit durch Lastschrift einzuziehen.

Kreditinstitut
Konto BLZ
IBAN  DE BIC
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. Der Lastschrifteinzug gilt bis auf Widerruf. Der Widerruf kann jeder Zeit ohne Angabe 
von Gründen formlos durch Mitteilung (postalisch, elektronisch) an KARO e.V., Am unteren Bahnhof 12, 08527 Plauen erfolgen. 
* freiwillige Angaben

 10 Euro   monatlich
 30 Euro   vierteljährlich
 60 Euro    halbjährlich
 120 Euro    jährlich
 ...... Euro 

Ort, Datum

Unterschrift

JA, ich möchte durch regelmäßige Spenden die Arbeit von KARO e.V. unterstützen.

LASTSCHRIFTEINZUG FÖRDERMITGLIEDSCHAFT

 

Gern stellen wir Ihnen eine 
Spendenbescheinigung aus.  
Kontaktieren Sie unseren 
Spenderservice: 
+ 49 (0) 3741 / 593 939 9 

Information zur 
Spendenbescheinigung 
Spenden an gemeinnützige  
Organisationen sind in Deutsch-
land steuerlich abzugsfähig. Die 
Spende kann von Privatpersonen 
bei der Einkommenssteuer- 
erklärung als Sonderausgabe 
innerhalb bestimmter  Grenzen 
steuermindernd geltend 
 gemacht werden; Unternehmen 
können die Spende bis zu einer 
festgesetzten Höchstgrenze 
ebenfalls absetzen.
KARO e.V. ist nach dem 
 letzten uns zugegangenen 
 Steuerbescheid des  Finanzamtes 
Plauen, Steuernummer 
223/143/08011K04 vom 22.04.2015 
als gemeinnützig und mildtätig 
anerkannt und von der Körper-
schaftssteuer befreit.
Wir bestätigen Ihnen, dass die 
Zuwendung ausschließlich zu 
satzungsgemäßen Zwecken  
verwendet wird.

K A R O   e  . V   . 

D  E  1  2  8  6  0  2  0  5  0  0  0  0  0  1  4  1  5  5  0  3

B  F  S  W  D  E  3  3  L  P  Z

 2    0    1    7    0   3    0    3

Vielen Dank für Ihre Spende.

www.karo-ev.de
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DANKE
für Ihre Spende!

Film schauen für KARO
Der Soroptimist Club Bonn-Siebengebirge  veranstaltete 
am 1.10.2017 eine Matinee zu „Erzähl‘ es niemandem!“ 
im Kinosaal des LVR-Landesmuseum Bonn. Dabei kam 
die fantastische Summe von 3300 Euro für das KARO- 
Schutzhausprojekt zusammen. 
 
Wir sind begeistert über diese fantastische Idee. 
Von Herzen, DANKE!

Ekaterina Moré zeigt Frauen bei ihrer Reise zu sich selbst, 
einer Reise zu ihren Träumen, in eine Welt, die von der 
Kraft der Seele erfüllt ist. Sie präsentiert Frauen in ihrer 
ganzen Vollkommenheit 
– indem sie ihnen auch 
Schwächen zugesteht.“
Aus den Erlösen des Kunst-
projektes Bin ich schön? 
 erhielt KARO e.V. 1400 Euro.  
 
Unternehmerin Judith 
 Williams hielt bei der 
 Vernissage eine beein-
druckende Ansprache, in 
welcher sie die Arbeit von 
KARO e.V. vorstellte und 
würdigte. So schön kann 
Helfen sein. Wir sagen 
HERZLICHEN DANK.

Kunst für KARO

Li. oben nach re. unten: 
Hiltrud Klasen: Präsidentin SI 
Club Bad Godesberg, Jutta Eich: 
Präsidentin SI Club Bonn Sieben-
gebirge, Ute Pauling: Organisato-
rin der Matinee, Klaus Martens: 
Regisseur, Lillian Crott Berthung: 
Protagonistin, Randi Crott: Auto-
rin und Tochter

„Nähe“ von Ekatarina Moré



Aus der Region +++ Autohaus Strauß GmbH +++ bikehouse 
Plauen +++ ERFAL Stiftung +++ Ev.- Johannes-Kirchengemein-
de +++ Fit & Wellness Oase Plauen +++ Globus  Weischlitz 
GmbH & Co. KG +++ Golle Zelte & Planen +++ Holiday 
Land Plauen +++ IHK Plauen +++ Kinglike Werbung GmbH 
+++ Kosmetikgewölbe Denise Stöcker +++ Landeskirchliche 
 Gemeinschaft Plauen +++ PflegeDaheim GmbH +++ Post 
SV Plauen +++ Marion Struve-Kuhn - Praxis für  Kinder- und 
 Jugendpsychotherapie +++ Rotaryclub Vogtland Schloss 
Voigtsberg +++  Stadtwerke Erdgas Plauen +++ Westring Dich-
tungstechnik GmbH +++ Wohnungsbaugesellschaft  Plauen 
mbH +++ Überregional +++ Agenda  Alternative e.V. +++ Ak-
tion Mensch +++ Catherine Nail Collection GmbH +++ Chris-
ten im Beruf/Chapter  Schlüchtern  +++ Deutsche Fernsehlot-
terie +++ Ev. Christuskirchengemeinde Neuss +++ Ev. Kirchen-
kreis Köln Mitte +++  Ev.-Luth. Kirchenbezirk Freiberg +++ 
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Termine und Berichte immer aktuell auf www.karoev.de sowie auf Facebook unter www.facebook.com/KAROeV

SPENDENKONTO 
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN:  DE12 8602 0500 0001 4155 03 
BIC:  BFSWDE33LPZ

Termine
20.10.2017 Cathrin Schauer-Kelpin und Anna Ciecior 
Kooperationstreffen der Schutzhäuser (Berlin)
01.01.  02.02.2018 Cathrin Schauer-Kelpin zur   
Vorstands-Klausur ECPAT Deutschland e.V. (Freiburg)
25.04.2018 C. Schauer - Kelpin zur  Podiumsdiskussion über 
Auswirkungen und Folgen von Prostitution (Chemnitz)

Sie, liebe FreundInnen, EhrenamtlerInnen, FördermitgliederInnen, FirmenspenderInnen, Stiftungen, private Geld-
spenderInnen, SachspenderInnen, DienstleisterInnen, Gemeinden, Clubs, Bürogemeinschaften, Vereine, KünstlerInnen, 
WeihnachtspäckchenpackerInnen, SockenstrickerInnen, FragenFragerInnen - haben 2017 etwas sehr Wichtiges gegeben: 
ein Stück von sich. Mit Geld, Herz, Tatkraft, guten Ideen, spontaner Einsatzbereitschaft und nicht zuletzt aufrichtigem 
 Interesse an unserer Arbeit. Dafür an jeden Einzelnen von Ihnen von ganzem Herzen: DANKE!

Das gesamte Team von KARO freut sich mit  Cathrin 
Schauer-Kelpin über die erneute Wahl in den  Vorstand von 
ECPAT Deutschland e.V., die bundesweite Arbeitsgemein-
schaft zum Schutz der Kinder vor sexueller  Ausbeutung. 
Die Einbindung in überregionale  Netzwerke ist für die 
Arbeit von KARO unerlässlich. Das Bündeln von Wissen, 
Erfahrungen und Ideen wirkt als Verstärker für unser 
 gemeinsames Ziel: Sensibilisieren, Agieren und Reagieren.

Nominiert und gewählt
Jürgen Roth – Enthüllungsjour-
nalist, Wegbegleiter, Freund –   
hat am 28.9.2017 seine Augen 
für immer  geschlossen. KARO 
ehrt ihn in tiefer  Verbundenheit 
für sein  furchtloses Engage-
ment im Kampf  gegen die 
 Ungerechtigkeit. DU FEHLST…

…ein schwerer Abschied

„Du hast drei Optionen im Leben: Aufgeben, Nachgeben oder Alles geben.“

Ev.Freikirchliche  Gemeinde Lübeck-Eichholz +++ Ev.-Luthe-
rischer  Kirchenbezirk Zwickau +++ Feld/Stepp GbR Vermitt-
lungsgesellschaft +++ Förderverein SI Club Erfurt e.V. +++ 
Franz-Beckenbauer-Stiftung +++ GAMMA  IMMOBILIEN - Besitz 
und Beteiligungs GmbH +++ Gebetshaus Allgäu e.V. +++ Heart-
wings Verein +++  Hotel und Restaurant Lenz +++ HORNBACH 
Baumarkt AG +++ Ikea-Stiftung +++ Karl  Bröcker Stiftung +++ 
Kirchenkreis Köln Süd +++   KrematoriumBielefeld +++   Licht-
strahlen Oldenburg e.V. +++ Paessler AG +++   RoterKeil Sen-
den e.V. +++ Schlussstrich e.V. +++ Shelter Stiftung +++ So-
roptimistisches  Hilfswerk Bayreuth e.V. +++ Software AG Stif-
tung +++ Sternstunden e.V. +++ St.Michael  Kirchengemeinde 
Weiden +++ Stadtkirchenkasse  Hannover +++  Stiftung 
Kinder- und Altenhilfe +++ Terre de Femme  Städtegruppe 
Regensburg +++ Verlag Nürnberger  Presse Druckhaus 
 Nürnberg GmbH & Co. KG +++ Werner-Zapf-Stiftung +++ 

Stellvertretend für all unsere UnterstützerInnen eine Auswahl unserer Firmenspender...



KARO e.V. ist ein eingetragener, gemeinnütziger Verein | Amtsgericht Chemnitz, 
Register-Nr. VR 61167. Mit Freistellungsbescheid vom 22.04.2015 ist unser Verein als 
gemeinnützig und mildtätig anerkannt.

BÜRO & BERATUNGSSTELLE 
PLAUEN
Am Unteren Bahnhof 12 | 08527 Plauen
Fon +49 (0) 3741 / 27 68 51
Fax +49 (0) 3741 / 27 68 53 
Mobil +49 (0) 173 / 975 53 74
Mail info@karo-ev.de
Web www.karo-ev.de

TSCHECHISCHE REPUBLIK 
„MARITA P.”
Svobody 19 | 35001 Cheb
Fon +42 (0)354 / 43 03 54
Fax +42 (0)354 / 43 03 54 
Mobil +49 (0) 173 / 975 53 74
Mail maritap1@seznam.cz
Web www.karo-ev.de

SPENDEN SIE. JETZT. SPENDEN SIE. JETZT.  

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE12 8602 0500 0001 4155 03 BIC BFSWDE33LPZ
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Gedruckt auf Recyclingpapier aus 100% Altpapier.

Werden Sie Befreier! Jetzt.

Amina Gusner, Theaterregisseurin und Autorin, hatte Gelegenheit, mit betroffenen Frauen über deren 
Erfahrungen mit KARO e.V. zu sprechen. Nachhaltig bewegt wendet sie sich im Nachgang mit folgenden 
Worten an Cathrin Schauer-Kelpin:
„1000 Dank für die Möglichkeit, so viel zu erfahren, Dich kennenzulernen, den Ort, den Du geschaffen 
hast, zu erleben…und ach - so Vieles mehr.“ Später bat sie Ihren Mann: „Lass‘ uns nie wieder einfach so 
 jammern! Wir haben keinen Grund, wir haben es - im Gegenteil - wirklich GUT!“

Gedanken zu KARO - Wundervoll. Inspirierend. Beispielgebend.


